Bad Sun eee a iS 


Verantwortl. Nebalteur; R. O. Köhler in Stettin. 
Derleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Stettiner Zeitung. 


Mittwoch, 4. November 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Weltausſtellung in Chicago. 
Berlin, 3. November. Der von ſeiner 
Reiſe nach Chicago kürzlich wieder zurückge⸗ 
kehrte deutſche Reichskommiſſar für die Ausſtel⸗ 
lung daſelbſt, Geh. Regierungsrath im Reichs⸗ 
amt des Sunern Wermuth, ſprach geſtern Abend 
im Verein für Beförderung des Gewerbefleißes, 
der unter Vorſitz des Unterſtaatsſckrekärs Magnes 
burg tagte, über die Eindrücke, die er drüben 
empfan zen, und die geſammten Einrichtungen 
des Ausſlellungsunternehmens. Er hob mit Ge- 
nugthuung hervor, daß Deutſchland das größte 
Entgegenkommen von allen Seiten gefunden und 
daß man den Vertretern des Reiches gegenüber 
unverhohlen feine Freude über die Bereitwillig⸗ 
keit zur Betheiligung ausgeſprochen habe. Dieſes 


gälte vom Präſidenten der Vereinigten Staaten, 
bei dem er eine läugere Audienz gehabt habe, 
wie auch von den Miniſtern und den Ausſtel⸗ 
lungskommiſſionen. Dieſes Eutgegenkommen 
ſpreche ſich am deutlichſten in den Vortheilen und 
Vergünſtigungen aus, die Deutfchland als Aus⸗ 
ſteller genieße. Es ſeien ihm in der Induſtrie⸗ 
halle allein 100,000 Quadratfuß Bodenfläche 
eingeräumt worden, in den übrigen Gebäuden 
| zuſammen ebenfalls noch 105,000 Quadratfuß, 
ſo daß es im Ganzen über 205,000 Quadratfuß 
verfügt. Der Platz ſei durchweg ſehr günſtig 
gelegen. Es gälte nun, im Reiche alle Kraft 
und alles Geſchick aufzubieten, um eine Deutſch⸗ 
land würdige Vertretung bei dieſem großen in⸗ 
duſtriellen Wettbewerb zu erzielen, die uns ge⸗ 
botenen Vortheile müßten voll ausgenutzt, die 
Vergüunſtigungen thunlichſt alle angenommen wer: 
den. Darüber, daß das Unternebmen zu Stande 
kommt, beſteht für den Redner kein Zweifel 
mehr. Es iſt . und materiell geſichert. 
Die von der Aktiengeſellſchaft für die Ausſtellung, 
der Stadt Chicago und den Vereinigten Staaten 
übernommene Garantie beträgt allein 60 Millio- 
nen Mark, wozu noch für jeden Einzelſtaat der 
Union 2½ Millionen Extrabeitrag hinzuzurechnen 
ſind. An Eintrittsgeld hofft man nach den Er⸗ 
fahrungen anderer Weltausſtellungen 28 Millio 
nen Mark zu erzielen. Die Ausſtellungskom⸗ 
miſſion beſteht aus 96 Mitgliedern, von denen 
jeder Staat zwei und der Präfident, der an der 
Spitze ſteht, acht ernannt hat. Das Ausſtel⸗ 
lungsgelände iſt 1000 Morgen groß. Es wird 
durch Anlage künſtlicher Lagunen unterbrochen 
und bewäſſert. Die Ausſtellung wird voraus⸗ 
ſichtlich vom 1. Mai bis 30. Oktober 1893 ſtatt⸗ 
finden. Zuſagende Antwort auf die Einladung 
zur Beſchickung haben ſämmtliche europäiſche 
Staaten gegeben mit Ausnahme Italiens, das 
formell jedoch ebenfalls nicht ablehnt. Das 
Thema gab dem Vortragenden Gelegenheit, 
manche intereſſante Mittheilung über die eigen⸗ 
artige Entwicklung Chicagos, die Zuſammen⸗ 
ſetzung ſeiner Einwohnerſchaft, über Handel und 
Induſtrie der Stadt ze zu machen. An der dem 
Vortrage folgende Beſprechung betheiligten ſich 
namentlich Profeſſor Vogel und Stadtrath Dr. 
Weigert. Während Erſterer auf die eine Be⸗ 
theiligung erſchwerenden eigenthümlichen Verhalt- 
niſſe Chicagos und Amerikas hinwies, forderte 
Letzterer mit großer Entſchiedenheit ur Des 
ſchickung auf. Es handele ſich hier um das be⸗ 
deutendſte Auefuhrgebiet Deutſchlands und um 
Erwerbung neuer Gebiete, namentlich Südame⸗ 
rikas und Oſtaſiens. Die mit dem Hinweis auf 
die „Ausſtellungsmüdigkeit“ und die „ſchlechten 
Zeiten“ gemachten Einwände dürften uns nicht 
zum Fortbleiben beſtimmen. Es ſei ein großer 
Fehler geweſen, daß wir von Paris fo t geblie 
ben wären. Wenn wir auf den früheren Aus⸗ 
ſtellungen nicht den gewünſchten Erfolg gehabt 
hätten, ſo ſei nicht immer das „Billig und 
ſchlecht“ die Schuld geweſen, ſondern zum Theil 
nur die äußere Einrichtung, ferner die ungenü- 
gende Unterſtützung der Regierung, ungeeignete 
Vertretung der Ausſteller 2c. In dieſer Be⸗ 
ziehung würden wir vorausſichtlich diesmal weit 
beſſer berathen ſein, ſo daß wir mit guter Zu⸗ 
verſicht die Rüſtung zum großen Wettkampfe 
beginnen dürften. Gegen eine Betheiligung 
nahm Niemand das Wort. 
— ——̃ — . 
Deut ſchland. 

** Berlin, 3. November. Nachdem er 
jüngſt die Berufsgenoſſenſchaft der penitence 
Induſtrie beſondere Unfallverhütungevorſchriflen 
für die Mineralwaſſerfabriken erlaſſen hat, hat 
jie nunmehr auch ſolche für Sprengſtofffabriken 
bei dem Reichsverſicherungsamte zur Genehmi⸗ 
gung gebracht. Die letzteren zerfallen in ſolche 
für Schwarzpulver⸗, für Sprengzündhütchen⸗ und 
Zündhütchen⸗ ſowie für Nitroglycerinſprengſtoff⸗ 
fabriken. Für die in Gemäßheit der neuen Be⸗ 
ſtimmungen zu treffenden Aenderungen iſt den 
Betriebsunternehmern eine Friſt von 6 Monaten 
vom Tage der offiziellen Bekanntmachung an 
gewährt. 

* Der „Apotheker⸗Zeitung“ zufolge iit 
nicht, wie ſüddeutſche Blätter 5 Gesetz 
entwurf über die Regelung bes. Geheimmittel⸗ 
weſens vom Bundesrathe der würtembergiſchen 
Regierung zugeſtellt worden, ſondern bie letztere 
ſelbſt hat einen ſolchen Entwurf ausgearbeitet. 
Gerade hierin dürfte der direkte Anſtoß für die 
erneute Inangriffnahme der Geheimmittelfrage 
von Seiten der Reichsregierung geſehen werden 
können, die bekanullich darin beſteht, dag den ein⸗ 
zelnen Landesregierungen Fragen in Bezug auf 
die Regelung des Geheimmittelverkehrs zur Be⸗ 
gutachtung vorgelegt worden find. 
ac . Die „Nat.⸗Lib. Corr.“ ſchreibt: Gegen⸗ 
über den dielfach ſehr weitgehenden Schlußfolge⸗ 
rungen, welche von der Preſſe an die Wahlnieder⸗ 
lage der Konfervativen in Stolp geknüpft werden, 
mag doch daran erinnert werden, daß auch andere 
pommerſche Wahlkreiſe, wie Greifenberg⸗Kammin, 
Köslin-Kolberg, Grimmen⸗Greifswald, ſchon je 
eine einzige fortſchrittliche Wahl erlebt haben, um 
daun bet der nächſten Setegenfeit ofort wieder 
konſervativ zu wählen. 8 Feo bas eine 
Eigenthümlichkeit pommerſcher Wahlkreiſe zu fein. 
Auch in allen jenen Fällen wurde der einmalige 
vorübergehende fortſchrittliche Sieg zu einem 
großen ſymptomakiſchen Ergebniß gemacht. 

— Dem hieſigen Magiſtrate iſt auf die an 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin gerichtete Geburts⸗ 
tagsglückwunſch⸗Adreſſe folgendes Allerhöchſtes 
Autwortſchreiben zugegangen: £ 

„Ich face dem Magiſtrat zu Berlin Meinen 
aufrichtigen Dank für die Mir und Meiner Fa: 
milie zu Meinem Geburtstage dargebrachten 
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Abend ⸗Ausgabe. 


Glückwünſche. Daß durch Gottes Segen im ver⸗ 

gangenen Jahre in unferer Reichshauptſtadt viele 
Werke chriſtlicher Liebe und Barmherzigkeit, be⸗ 
ſonders zur Linderung der geiſtigen und leiblichen 
Noth der Volksmaſſen erfreuliche Fortſchritte ge— 
macht haben, iſt auch der Mithülfe des Magi⸗ 
ſtrates und der Bürger von Berlin zu verdanken. 
Bei den heiligen Pflichten, welche uns Allen die 
ernſten Verhältniſſe Berlins beſonders zur He- 
bung des religiöſen Bewußtſeins auferlegen, rechne 
Ich weiterhin auf die gemeinnützige Arbeit und 
opferbereite Unterſtützung des Magiſtrates und 
un ſerer Mitbürger. 

Neues Palais, den 30. Oktober 1891. 

gez. Aug uſte Victoria, 
Kaiſerin und Königin.“ 

— Das Reichsverfſicherungsamt hat, der 
„Schleſ. Ztg.“ zufolge, die Vertreter der Vor⸗ 
ſtände der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
Anſtalten auf den 13. d. M. zu einer Konferenz 
nach Berlin eingeladen. Mit dieſer Konferenz 
iſt zugleich eine Beſprechung wichtigerer Fragen 
aus dem Gebiete der landwirthſchaftlichen Unfall⸗ 
verſicherung, unter Mitwirkung des Reichsver⸗ 
ſicherungsamtes in Ausſicht genommen. Dieſe 
letztere Konferenz iſt auf den 14. d. M. in einem 
Kommiſſionszimmer des Reichstagsgebäudes am 
beraumt worden. 

— Aus Pretoria, 12. September, wird ge⸗ 
ſchrieben: 

Im Laufe der 19 5 Jahre ſind in der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republik die nachbenannten Deut⸗ 
ſchen, deren Herkunft unbekannt iſt und deren 
Erben nicht haben ermittelt werden können, mit 
* der nachbezeichneten Werthe ver⸗ 

orben: 

1. Eduard Bernhardt, Landwirth, 51 Jahre 
alt (Baarnachlaß 2 Pfd. Sterl., Gegenſtände im 
Werthe von etwa 57 Pfd. Sterl.); 

2. Louis Heins, Maurer, 74 Jahre alt (29 
Pfd. Sterl.); 
43. Heinrich F. Schuch, Kleinhändler, 36 
Jahre alt (Gegenſtände im Werthe von etwa 273 
Pfd. Sterl.); 

4. Peter Schweiß oder Schwein, Kleinhänd⸗ 
ler, 57 Jahre alt (Baar 98 Pfd. Sterl., Gegen⸗ 
ſtände im Werthe von etwa 125 Pfd. Sterl.); 

5. Proſpektor Guſtav Var enhorſt oder Faren⸗ 
horſt, 30 Jahre alt (Gegenſtärde im Werthe von 
etwa 25 Pfd. Sterl); 

6. Richard Noel, Proſpektor, 34 Jahre alt 
(Baar 7 Pfd. Sterl.; gegen den Nachlaß iſt eine 
Forderung von 28. Pfd. Sterl. angemeldet wor⸗ 
den). Der Verſtorbene ſoll in der deutſchen 
Marine gedient haben. : . 

Außerdem find ohne Hinterlaſſung irgend 
welchen Nachlaſſes verſtorben: 

7. Robert Keidel, Beruf unbekannt, 45 
Jahre alt; 

8. Peter Kreitz, 40 
Jahre alt; 

9. Franz Lindſtrom, Beruf unbekannt, 34 
Jahre alt, die Eltern deſſelben heißen angeblich 
mit Vornamen Peter und Anna; 

10. John Maurer, Maurer, 49 Sabre alt, 
ſoll fünf volljährige Söhne hinterlaſſen haben; 
11. Karl Mulder, Maurer, 62 Jahre alt; 

12. Jan Schutt, Maurer, 57 Jahre alt. «- 
Perſonen, welche auf die oben angeführten 
Nachlaßmaſſen Anſpruch erheben zu können glau 
ben, würden ſich an das kaiſerlich deutſche Kon⸗ 
ſulat in Pretoria zu wenden haben. 


Poſen, 3. November. Ueber den Lebens⸗ 
lauf des neuen Erzbiſchofs Dr. v. Stablewski 
enthält der „Parlaments Almanach“ folgende No⸗ 
tigen; „Florian v. St., Dr. theol., Propſt und 
päpſtlicher Geheim⸗Kämmerer, geboren 16. Okto · 
ber 1841. Gewählt ſeit 1876 für den 7. Poſener 
Wahlbezirk (Schrimm⸗Schroda Wreſchen). Wid⸗ 
mete ſich nach beſtandener Reifeprüfung der Theo 
logie im geiſtlichen Seminar zu Poſen, darauf 
auf der Univerſität zu München, wo er zum Dr. 
theol. promovirte. Im Jahre 1866 wurde er 
zum Vikar zu Schrimm und gleichzeitig Reli⸗ 
gionslehrer und Lehrer der hebräiſchen Sprache 
am Gymnaſium daſelbſt. 1873 übernahm er die 
Propſtei in Wreſchen, ließ in Druck erſcheinen 
in deutſcher Sprache eine Monographie des 
Kirchenvaters Petrus Chryſologus, in polniſcher 
mehrere Predigten.“ 

Wilhelmshafen, 2. November. Die beiden 
neuen Torpedodiviſionsboote D 7 und D 8, welche 
in der vorigen Woche von der Schichau'ſchen 
Werft in Danzig nach Wilhelmshafen, bezw. Kiel 
überführt worden ſind, woſelbſt die Fahrzeuge 
ihre Torpedolanciereinrichtungen erhalten, erregen 
mit die Bewunderung der Seeoffiziere und Fach⸗ 
leute. Die mit den neuen Booten erzielten Re⸗ 
ſultate ſind bis ls unerreicht. Die Boote haben 
während der ſechsſtündigen fercivten Fahrt, bei 
voller Ausrüſtung, die durchſchnittliche Fahrt von 
23 Knoten gemacht, während die Geſchwindigkeit 
an der gemeſſenen Meile 26 Knoten betrug. Die 
Reiſe von Danzig nach Wilhelmshafen hat D 8 
mit einer Geſchwindigkeit von 20 Knoten in 38 
Stunden zurückgelegt. Die Form dieſer Boote 
iſt ungemein gefällig; meſſerſcharf erſcheint der 
gerade Steven, von dem aus ſich das walfiſch⸗ 
rückenartig gewölbte Deck bis zum erſten Thurm, 
in welchem der Ruderapparat für das vordere 
Ruder ſteht, erſtreckt. Der Kommandothurm iſt 
elliptiſch geformt und gewährt gegen überkom⸗ 
mende Seen ſicheren Schutz, unmittelbar hinter 
ihm ragt der kurze mächtige Schornſtein über 
Deck. Der Niedergang zu den Meßräumlichkeiten, 
Offizierkammern und Kommandantenkajüte erfolgt 
durch einen zweiten Thurm auf dem Achterdeck, 
in welchem ein zweiter Dampfruderapparat ſteht. 
Trotz des immerhin geringen verfügbaren Raumes 
find die Wobnräumlichkeiten für Offiziere und 
Maunſchaften eradezu bequem zu nennen. Es 
iſt kaum einzujegen, wie eine fo hohe und ge 
müthliche Meſſe, eine fo behagliche und niedliche 
Kabine für den Kommandanten und fo komfor⸗ 
table Kammern für die Offiziere haben eingerich⸗ 
tet werden können. Schichau liefert ſozuſagen 
die ganze Ausrüſtung bis auf den Proviant mit, 
da fehlt in der Meſſe nicht die olivfarbige Rips⸗ 
decke für den langen ſchmalen Tiſch, in den Kojen 
nicht die Pferdehaarmatratzen und mit Daunen 
geſtopften Kopfkiſſen. Die neuen Boote ſind mit 
Dampfheizung und elektriſcher Beleuchtung ver⸗ 
ſehen, die Lampen transportabel eingerichtet. Es 
iſt jedenfalls nichts unterblieben, was den Aufent- 
halt der Beſatzung an Bord dieſer Fahrzeuge, 
auf denen der Dienſt der weitaus beſchwerlichſte 
in der Marine, vom Kommandanten bis zum Brücke nicht ſtattgefunden. Die Haupturſache 
Heizer ijt, wohnlich zu machen geeignet erſchien. des Einſturzes liegt in den i ſchwachen Mittel⸗ 
Beide Boote werden jedenfalls ſchon im kom- ſtreben; durch die excentriſche Befeſtigung der 


Lüneburg, 2. November. 
Durchſchnittsertrag an 
Standvölkern auf 15 
2 Mark geſchätzt; an Futterhonig ſind im letzten 
Frühjahr durchſchnittlich 15 Pfund für den Stock 
verbraucht worden. Scheibenhonig wird im Ein⸗ 
zelnen zu 1,25 Mart, in Partien mit 85—100 
Pfg. verkauft. — Der Kreisausſchuß des Kreiſes 
Gifhorn hat beſchloſſen, zum Beſuch der Imker⸗ 
ſchule zu Fintel Beihülfen in Höhe von je 30 
Mark zu gewähren. Der Imkerverein hat in 
geſtriger Ve ſammlung auf Anfrage des bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Zentralvereins ſich für Bei⸗ 
1 tung alljährlicher Wanderverſammlungen 
erklärt. 

Roſtock, 3. November. An der hieſigen 
Univerſität ſind zu Beginn des neuen Semeſters 
im Ganzen 101 Studirende neu immatrikulirt. 
Von dieſen ſtudiren 13 Theologie, 16 Rechts⸗ 
wiſſenſchaft, 30 Medizin, 6 Philologie, 24 Che⸗ 
mie, 4 Naturwiſſenſchaften, 3 Pharmacie, 2 Ka⸗ 
meralia, je 1 Mathematik, Landwirthſchaft und 
Zahnheilkunde. 

Gera, 3. November. Bei der Taufe des 
Prinzen Heinrich 40., Sohn der Erbherrſchaften, 
in der Kirche zu Schloß Oberſtein waren zu⸗ 
gegen außer dem Fürſten und den Erbherrſchaf⸗ 
ten nebſt Prinzeſſinnen⸗Töchtern: die deutſche 
Kaiſerin, Herzog Nikolaus von Würtemberg, 
Prinz Max von Baden, Prinz Ernſt von Sachſen⸗ 
Altenburg in Vertretung des Herzogs von Sachſen⸗ 
Altenburg, der Fürſt, die Fürſtin und die Prin⸗ 
zeſſin Feodora von Hohenlohe⸗Langenburg, Prinz 
und Prinzeſſin Hermann, ſowie Prinzeß Friede⸗ 
rike von Solms⸗Brannfels, Fürſt Heinrich 4. 
Reuß⸗Köſtritz, Prinz Heinrich 18. Reuß j. L. 
und in Vertretung des deutſchen Kaiſers Gene⸗ 
ral⸗Adjutant und Kommandant des Hauptquartiers 
Generallientenant v. Wittich. Auch der hier 
affrebitirte preußiſche Geſandte Graf v. Dönhoff 
wohnte den Feierlichkeiten bei. 

Karlsruhe, 3. November. (W. T. B.) 
Der Großherzog empfing heute Mittag den ſerbi⸗ 
ſchen Juſtizminiſter Gerſic, welcher alsdann am 
Dejeuner im Schloß theilnahm. Gerſie ſtudirt 
das Gefänguißweſen in Deulſchland und hat zu⸗ 
nächſt die Strafanſtalten in Bruchſal beſichtigt. 

Morgen Nachmittag trifft der Großherzog 
von Luxemburg zum Beſuch des Großherzogs und 
der Großherzogin in Baden⸗Baden ein. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 3. November. (W. T. B.) Ab- 
georbnetenhaus. Bei der Berathung des Bud- 
gets des Unterrichtsminiſterinms bezeichnete der 
Unterrichtsminiſter Dr. Frhr. Gautſch von Fran⸗ 
kenthurn, die Frauenfrage beſprechend, es als eine 
Aufgabe der Unterrichtsverwaltung, die Frauen 
für die Erziehung ihrer eigenen Kinder zu er⸗ 
ziehen. Der Miniſter erkannte wohl die Be⸗ 
fähigung der Frauen für die Heilkunde betreffs 
ihres eigenen Geſchlechtes an, bemerkte indeſſen, 
die Löſung dieſer Frage liege nicht hauptſächlich 
im Reſſort der Unterrichtsverwaltung. 

Wien, 3. November. (W. T. B.) Wie 
die Blätter melden, iſt nunmehr der erſte Fall 
der Entſchädigung eines unſchuldig Verurtheilten 
aus Staatsmitteln vorgekommen. Es wurden 
dem wegen Brandſtiftung zu zweijährigem Ker⸗ 
ker verurtheilten und nachher als unſchuldig er⸗ 
kannten Georg Pabſt aus dem Juſtizbudget 3000 
Gulden angewieſen. 

Wien 3. November. Vor vierzehn Tagen 
überreichte der Präſident des Obergerichtshofes, 
Schmerling, dem Kaiſer aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten ſein Demiſſionsgeſuch, das, wie verlautet, 
auch angenommen werden wird; als ſein Nach⸗ 
folger iſt Stremayer, Vizepräſident deſſelben 
Gerichtshofes, auserſehen. Die Stelle Stre- 
mayers bleibt offen. 

Im Abgeordnetenhauſe legte die Regierung 
ein Geſetz vor zur proviſoriſchen Regelung der 
Handelsbeziehungen mit der Türkei, Bulgarien, 
Spanien und Portugal. 

Wien, 3. November. Der aus dem Turf 
ansgewieſene Induſtrielle Leydalt hat gegen den 
Präfidenten des ungariſchen Jockeyklubs Grafen 
Bathiany vor dem Bezirksgericht die Ehrenbelei⸗ 
digungsklage angeſtrengt. 

Fürſt Aloys Liechtenſtein wird die hieſigen 
Zeitungsherausgeber wegen der Angriffe, daß die 
von ihm geſchehene Forderung, als um zehn Tage 
verfpätet, zurückgewieſen ſei, mit einer Ehren⸗ 
beleidigungsklage belangen. 

Wien, 3. November. (W. T. B.) Der 
König und die Königin von Griechenland folgten 
heute einer Einladung zum Diner bei dem Erz⸗ 
herzog Albrecht. 

Wien, 3. November. (W. T. B.) Im 
Handelsminiſterium wurde heute, wie die „Preſſe“ 
meldet, die Schlußkonferenz eröffnet, um die 
Verhandlungen wegen der Reviſion des öſter⸗ 
reichiſch ungariſchen und deutſchen Eiſenbahn⸗ 
betriebsreglements zu Ende zu führen. Die Ver⸗ 
handlungen dürften eine Woche dauern. 

Peſt, 3. November. (W. T. B.) Das 
Abgeordnetenhauz nahm den Geſetzentwurf über 
die Inartikulirung der Berner Konvention be 
treffend die Eiſenbahntransporte an. 


Schweiz. 


In der Schweiz iſt der Bericht der eidge⸗ 
nöſſiſchen Experten Profeſſor Ritter und Tetmajer 
über die Mönchenſteiner Brücken⸗Kataſtrophe 
ſoeben im Druck erſchienen. Derſelbe kommt zu 
folgendem Ergebniß: 

Auf Grund der (in dem Bericht e ithalten n) 
Thatſachen und Erwägungen läßt ſich die uns 
geſtellte Frage nach der Urſache des Einſturzes 
der Mönchenſteiner Birsbrücke folgendermaßen 
beantworten: Die Brücke war in einzelnen 
Theilen von Anfang an zu ſchwach und konſtruk⸗ 
tiv mangelhaft. Das verwendete Eiſen entſpricht 
in Bezug auf Feſtigkeit und Zähigkeit zum 
größeren Theil “nicht den ee Auforde⸗ 
rungen Die Brücke erfuhr bei Gelegenheit des 
Hochwaſſers vom Jahre 1881. eine bleibende 
Schwächung ihrer Tragfähigkeit. Die im Jahre 
1890 angebrachten Verſtärkungen erſtreckten ſich blos 
auf einzelne Theile der Brücke; andere und we⸗ 
ſentliche Schwächen blieben beſtehen. Eine Ent⸗ 
gleiſung des Zuges hat vor dem Einſturze der 


Der diesjährige 


Beruf unbekannt, 
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Niederlande. 


Amſterdam, 2. November. Die klerikale 


Haidehonig! wird bei Partei in den Niederlanden hat in den letzten 
hark, an Wachs auf Tagen, wie der Telegraph bereits gemeldet hat, 


eine derjenigen politiſchen Evolutionen ausgeführt, 
an die ſie uns übrigens ſchon gewöhnt hat. Be⸗ 
kanntlich war die katholiſche Partei während der 
Amtsführung des Miniſteriums Mackay von 
1887-1891 Regierungspartei und als ſolche na. 
türlich in engſter Fühlung mit der konſervativen 
Fraktion. Die letzten Kammerwahlen haben die 
katholiſch⸗konſervative Koalition um die Mehrheit 
im Parlament und ſomit um die Herrſchaft ge⸗ 
bracht, und es ſchien natürlich, daß die beiden 
Fraktionen, die bisher die Mehrheit gebildet 
hatten, fortan die Oppoſition bilden würden. Da 
die Stärke der liberalen Partei in der zweiten 
Kammer der Generalftaaten nur 55 Sitze be: 
trägt, jo wäre eine Oppoſition, die 45 Abgeord⸗ 
nete in ihrem Schooße vereinigt, ſicherlich nicht 
ohne Bedeutung geweſen. Den Klerikalen hat 
aber die Oppoſition nicht lange behagt. Fünf⸗ 
zehn katholiſche Abgeordnete haben dieſer Tage 
plötzlich eine Art Manifeſt veröffentlicht, worin 
ſie erklären, daß ſie künftig entſchloſſen ſeien, der 
Regierung keine abſolute Oppoſition mehr zu 
machen, dieſelbe vielmehr in allen guten An- 
trägen und Geſetzentwürfen zu unterſtützen. Wer 
zwiſchen den Zeilen zu leſen vermag, der wird 
ſofort begreifen, daß hier blos der Uebergang der 
Klerikalen ins Regierungslager bemäntelt wird. 
Jene 15 Abgeordnete bieten dem liberalen Mini⸗ 
ſterium Jack⸗van Thienhoven, deſſen Emporkom⸗ 
men ſie ſo ſehr bekämpft hatten, einfach ihre 
Dienſte an. Denn daß ein Abgeordneter einem 
„guten“ Antrag keinen Widerſtand entgegenſetzt, 
verſteht ſich von ſelbſt und braucht durchaus nicht 
erſt ausdrücklich hervorgehoben zu werden. Auch 
die konſervativen Abgeordneten werden niemals 
einen Geſetzentwurf blos aus dem Grunde ab- 
lehuen, weil er von der Regierung oder der libe⸗ 
ralen Partei ausgeht. Die Ultramontanen ſagen 
ſich einfach, daß es jetzt in ihrem Intereſſe liegt, 
den früheren konſervativen Bundesgenoſſen, da 
ſie nicht mehr über die Macht verfügen, den 
Rücken zu kehren und mit dem ſonſt ſo verhaßten 
Liberalismus zu paktiren. Dieſe Taktik muß um 
ſo ſchärfer verurtheilt werden, als die Klerikalen 
ihre zwanzig Kammermandate nur ber fonferva- 
tiven Beihülfe verdanken, ohne die kaum fünf 
katholiſche Abgeordnete gewählt worden wären. 
Der katholiſche Parteiführer Abbé Schaepmann 
iſt erſt bei einer Nachwahl dank der konſer⸗ 
vativen Stimmen gewählt worden. Und der 
Dank dafür iſt jetzt die Thatſache, daß die Kon⸗ 
e von den Katholiken im Stiche gelaſſen 
werden. 


Belgien. 


Lens, 3. November. (W. T. B.) Nach 
den bisherigen Ergebniſſen haben ſich 70 Prozent 
der Arbeiter des hieſigen Kohlenbeckens für den 
allgemeinen Ausſtand erklärt. 


Frankreich. 


„Das Märchen von einem deutſch⸗belgiſchen 
Militärabkommen, von einem franzöſiſchen He: 
porter erſonnen, will nicht zur Ruhe kommen. 
Immer wieder finden ſich Perſonen, deren Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit es ihnen geſtattet, das Demen⸗ 
tirte zu wiederholen. Steter Tropfen höhlt den 
Stein, denken ſie, und wenn ſie nur Athem ge⸗ 
nug haben, ſo wird nach ihrer Meinung die Er⸗ 
findung zur Legende und aus der Legende ſchließ⸗ 
lich Hiſtorie. Das iſt nicht unbedenklich, und 
deswegen gehört es zu den minder angenehmen 
Aufgaben der Publiziſtik, der wiederholten Un⸗ 
wahrheit mit einem wiederholten Dementi ent⸗ 
gegenzutreten. Wir finden darüber in der „Nord⸗ 
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ an hervorragen⸗ 
der Stelle folgende Notiz: 

„Die bekannte Madame Adam ſcheint defi⸗ 
nitiv zu der Einſicht gelangt zu ſein, daß etwaige 
Liebens würdigkeiten, die fie noch aufzubieten 
hätte, bei ihren Landsleuten nicht mehr verfangen 
würden; ſie verſucht es jetzt, um den Ruf einer 
intereſſanten Frau zu retten, mit dem Gegen⸗ 
theil. Sie möchte den franzöſiſchen Politikern 
nachweiſen, daß ſie arge Gimpel ſeien. Hat doch 
kürzlich eine ebenſo zahlreiche als diſtinguirte 
Verſammlung, in welcher die Regierung der Re⸗ 
publik mit mehreren ihrer Mitglieder vertreten 
war, dem Bürgermeiſter von Brüſſel lauten Bei⸗ 
fall geſpendet, als er ſich von hoher Stelle ermäch⸗ 
tigt erklärte, alles Gerede von einem geheimen Ver⸗ 
trag zwiſchen Belgien und Deutſchland als thörichte 
Erfindung zu bezeichnen. Und Herr von Freycinet 
ſelbſt erwiderte in Worten, welche die vollſte 
Zuſtimmung zu den Worten des Bürgermeiſters 
vorausſetzen ließen. Die reifere Weisheit der 
Frau Adam nun blickt tiefer als die geſammte 
Diplomatie. Im letzten Heft ihrer „Nouvelle 
Revue“ erklärt die Vertraute verſchiedener Ka⸗ 
binette, allen Ableugnungen zum Trotz exiſtire 
die Militärkonvention zwiſchen Belgien und 
Deutſchland dennoch. Dieſelbe befände ſich in 
ruſſiſchen Händen und die Veröffentlichung des 
Textes ſei demnächſt zu erwarten. Frau Adam 
rechnet offenbar darauf, daß Herr von Giers 
nicht ſo ungalant ſein werde, eine ſo — ſchöne 
Dame Lügen zu ſtrafen.“ 

Wir werden hierdurch an die gefälſchten 
Aktenſtücke erinnert, die man vor faſt vier Jah⸗ 
ren dem Zaren Alexander III. in die Hände zu 
ſpielen gewußt hat, um ihm den Glauben beizu⸗ 
bringen, daß Deutſchland eine zweizüngige Po⸗ 
litit treibe. Es hat, wie man weiß, Mühe ge⸗ 
koſtet, den Beweis zu erbringen, daß es ſich 
hierbei um Fälſchungen gehandelt hat. Es wäre 
nicht unmöglich, daß man das damalige Spiel 
jetzt erneut verſucht und Herrn von Giers ein 
gefälſchtes Schriftſtück zugeſtellt hat. Frau Adam 
iſt in dieſen Dingen nicht unbewandert, und 
wenn ſie ſelbſt ſeiner Zeit nicht bei der Affaire 
der gefälſchten Aktenſtücke betheiligt geweſen iſt, 
fo waren es doch Perſonen, die ihr in jedem 
Betracht naheſtanden. 

Paris, 3. November. (W. T. B.) Wie 
verlautet, hätte die Regierung den Entſchluß auf⸗ 
geacben, vom Parlamente eine Ratifizirung des 
Vertrages mit dem Könige von Dahomey zu 
fordern. 

Der „Temps“ meldet aus Rio de Janeiro, 
die dortige Regierung beabſichtige, alle europät- 
{chen Produkte mit einer Zuſchlagſteuer von 50 
Prozent zzu belegen. 


Am Donnerſtag wird ſich eine Anzahl radi⸗ rikaniſcher Matroſe erdolcht und mehrere andere 


berathen. Die gemäßigten Republikaner erklären 
angeſichts dieſer Eventualität, ihr Programm 
laute: Stabilität oder Auflöſung der Kammer. 

Paris, 3. November. (W. T. B.) Nach 
aus Fleman eingetroffenen Nachrichten wäre die 
Lage in Marokko fortwährend eine unruhige; wie 
es heißt, habe ein Zuſammenſtoß zwiſchen Par⸗ 
teien, die von den Guelayas abhängen, ſtatt⸗ 
gefunden; 46 Perſonen ſeien von den Caids der 
Guelayas getödtet worden. 


Italien. 


Nom, 31. Oktober. Die auf Abſchaffung 
des Garantie⸗Geſetzes zielende Agitation, die von 
einem von Menotti Garibaldi präſidirten Komitee 
ins Werk geſetzt worden, droht große Proportio⸗ 
nen anzunehmen durch die direkte Betheiligung 
der Freimaurerei. In der That hat Herr 
Adriano Lemmi in ſeiner Eigenſchaft als Groß⸗ 
meiſter der italieniſchen Freimaurerei an die 
epa Logen folgendes Rundſchreiben ge: 
richtet: 

„Treffliche und liebe Brüder, der Augenblick 
zum Handeln iſt gekommen. Ihr erinnert Euch 
meiner Rede beim letzten Liebesmahl und des 
Rundſchreibens Nr. 43 wegen der Abſchaffung 
der päpſtlichen Garantien: wir müſſen nun ſo⸗ 
fort den Feinden des Vaterlandes die entſchei⸗ 
dendſte unſerer Schlachten liefern. Ihr wißt, 
was in Rom vorgefallen. Die Pilgerfahrten, 
keine Demonſtrationen religiöſer Inbrunſt, ſon⸗ 
dern politiſchen Haſſes, wurden viele, allzu lange 
Jahre langmüthig geduldet: ſo wuchs die Kühn⸗ 
heit, und ſchließlich haben fie ihre verſchrobenen 
Abſichten in vermeſſener Weiſe offenbart. Jene 
Haufen, aus den Fanatikern aller Länder zuſam⸗ 
mengeſetzt, wie Heere geordnet, mit Uniſormen, 
Bannern, Hauptleuten, erſchienen unter uns voll 
dreiſter Anmaßung; durch Reden und Hand⸗ 
lungen verwünſchten ſie, durch Aufzüge, Pro⸗ 
zeſſionen, Kongreſſe, Verbindungen forderten 
ſie das neue Italien heraus und beleidigten es; 
in Verachtung, in Bekämpfung ſeiner Einrichtun⸗ 
gen, ſeiner geeinigten Nationalität erhitzten ſie ſich 
wechſelweiſe. Das Gefühl, das ſie beſeelte, fort- 
während von den Blaſebälgen des Vatikans au⸗ 
gefacht, kam zum Durchbruch in der gemeinen 
Handlung einiger Unſinniger: die Beſchimpfung 
der Gruft des Königs, welcher Rom dem Vater⸗ 
lande wieder vereinigte, beſiegelte den wahren 
Charakter und die Zwecke jener Invaſionen, ent⸗ 
hüllte klar und deutlich, daß man nach Italien 
kommt, um uns zu provoziren, dem Papſt⸗König 
uzujubeln, um Zwiſchenfälle zu erregen, die eines 
Tages den Königsmord (parricidio) vollenden 
ſollten. Drum muß ein Ende gemacht, die Ur⸗ 
ſachen dieſer Angriffe müſſen von der Wurzel 
aus zerſtört, das Garantiegefeg abgeſchafft wer⸗ 
den! Verbrechen und Thorheit iſt es, dem Feind 
die Freiheit zu Verſchwörungen und die Straf⸗ 
loſigkeit der Beleidigung zu laſſen. Die Be⸗ 
wegung hat begonnen — die Logen müſſen dieſel be 
mit aller Energie unterſtützen; es iſt keine 
Zeit zu verlieren. Die Verehrungswürdigen 
mögen unverzüglich die Werkſtätten zuſammenbe⸗ 
rufen und das Erforderliche veranlaſſen, damit 
ſich Komitees bilden und die Preſſe lebhaft fort⸗ 
fahre in ihren Diskuſſionen; man organiſire De⸗ 
monſtrationen und Volksverſammlungen. Das 
allgemeine Gefühl iſt mit uns, die Regierung 
kann ihm nicht zuwiderhandeln; tummeln wir 
uns!! Wir wollen Rom unantaſtbar; wir wollen 
den Papſt innerhalb des g meinen Geſetzes; wir 
wollen die Rechte und die Integrität des Vater⸗ 
landes geſchützt. Antwortet mir unverzüglich und 
genehmigt meinen Brudergruß. 

Orient zu Rom, 5. Oktober 1891. 

Der Großmeiſter 
Adriano Lemmi.“ 

Rom, 3. November. (W. T. B.) Der 
General⸗Staatsanwalt hat gegen einige Verthei⸗ 
diger und Angeklagte im Prozeſſe Cipriani 
wegen Ehrenbeleidigung von Polizeibeamten und 
verſchiedener Zeugen das Anklageverfahren ein⸗ 
geleitet. 

Rom, 3. November. (W. T. B.) Die 
interparlamentariſche Friedenskonferenz iſt heute 
Nachmittag 1½ Uhr im großen Saale des Kapi⸗ 
tols unter Theilnahme von Mitgliedern faſt ſämmt⸗ 
licher europäiſchen Parlamente eröffnet worden. 
Der Eröffnung wohnten außerdem der Juſtiz⸗ 
miniſter Forradi, mehrere Diplomaten mit ihren 
Gemahlinnen, zahlreiche italieniſche und ausländi⸗ 
ſche Parlamentsmitglieder, Vertreter der Preſſe 
und geladene Gäſte bei. Die fremden Theil⸗ 
nehmer hatten ſich auf den Sitzen der Gemeinde⸗ 
räthe niedergelaſſen, während die Italiener den 
Präſidententiſch, an welchem der Präſident der 
Konferenz, Biancheri, der Bürgermeiſter von Rom 
und der Juſtizminiſter Platz genommen, um: 
ringten. Nach Verleſung der Namen der Mit⸗ 
glieder der Konferenz begrüßten der Vorſitzende 
und der Bürgermeiſter von Rom die Verſamm⸗ 
lung. Hierauf ergriff der deutſche Reichstags⸗ 
abgeordnete Dr. Baumbach zu einer längeren, in 
deutſcher Sprache gehaltenen und von lebhaften - 
Beifall begleiteten Anrede das Wort. Nach dem⸗ 
ſelben ſprachen noch eine Reihe anderer Dele- 
girten aus verſchiedenen europäiſchen Parlamenten. 
Die erſte öffentliche Sitzung wird morgen Vor⸗ 
mittag elf Uhr im Palais der Schönen Künfie 
abgehalten werden. 

Rom, 3. November. Die an dem inter⸗ 
parlamentariſchen Korgreſſe theilnehmenden Abge— 
ordneten aus dem deutſchen Reiche haben nach 
der Eröffnungsſitzung einen Kranz auf das Grab 
Victor Emanuels niedergelegt. 

Arco, 3. November. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich iſt um 3 Uhr 
Nachmittags hier eingetroffen. 


Griechenland. 

Athen, 3. November. (W. T. B.) Heute 
fand in allen Kirchen Griechenlands Trauer ⸗ 
gottesdienſt für die verſtorbene Großfürſtin 
Alexandra ftatt. 

Wie verlautet, ſolle Prinz Georg zum Kom⸗ 
mandanten des Torpedo ⸗Geſchwaders ernannt 
werden. 


Amerika. 

Es hält ſchwer, zu glauben, daß der Frieden 
der Welt durch den Streit zwiſchen den Ver⸗ 
einigten Staaten und Chile ernſtlich geſtört wer⸗ 
den wird. Das Streitobjekt iſt doch zu gering⸗ 
fügig, um eine Berufung au die Waffen zu 
rechtfertigen. Bei einer Schlägerei iſt ein ame⸗ 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


Mäaodelltiſchler 


erhalten Arbeit bei 


vorm. Möller & Holberg, 
Grabow a. O. 


Füchtige Schnefdergefellen auf gute Sagcrarbeit werden 
auf Woche verlangt Albrechtſtr. 5, 1 Tr. 


1 Schneidergeſelle auf Woche verlangt 
Hohenzollernſtr. 75, vorn part. r. 


Schuhmacher verlangt 


Lönholdt:che eis. Oefen, 
Meidingerkeg.-Füll-Oe ien, 
Ofen vorsetzer, sowie alle 
Ofen- und Feuergerithe, , 


Hildesheimer 
Spar-Kochherdej 


von A. Senking offerirt zu Fabrik- 
preisen 


: A.Toepfer, Hoflieferant, 


Mönchenstrasse 19. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


b Fl „% 3, halbe Fl. A 1,50, 
färbt fofort echt in Blond, Braun v. 
Schwarz, übertrifft alles bis fetzt 
Dageweſene. 

Er echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 

öln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Per, Breiteſtraße 60, in Grabow 
E — 
P aninos, kreuzs., v. 380 MK. an, 


Altdammerſtraße 43. 
1 Schneidergeſelle, geübt auf Lager⸗Jackets, Woche od. 
Stück, verlangt Grabow a. 0. Langeſtr. 64a 3 Tr. 
1 älterer achtbarer Mann bittet um cit Big. 
Adr. unt. K. E. Seemannsheim, Krautmarkt, erbeten. . 
1 Barbierlenrling, 2 Jahre Lehrzeit, verlangt 
H. Bonath, Grabow, Breiteſtr. 38. 


a RE RE 


Weibliche 


F 2 

7 mit Maſchine auf große 

Maſchinennähterin Knabenanzüge verlangt 
Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


Hand- und Mafchinennähterinnen 


auf g. Knabenanzüge w. v. Grabow, Blumenſtr. 10, 9.1. 


Ree Eine geübte Maſchinennähterin auf Stoffhoſen 
und zwei Handnähterinnen werden verlangt 
AJohannisſtraße 5, Hof 1 Treppe. 

Hanbnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 

Kloſterſtraße 5, v. 4 Tr. 

Nähterin auf Hoſen außer dem Hauſe wird verlangt 

8 Schuhſtr. 9, 3 Tr. 


Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 
stiostenfrele, {wöch, Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Ipezial-CTiſchlerei an Küchenmöbel, 
Pöĩlitzerſtr. 1. 

Große Auswahl neueſter Muſter⸗Spinde, 
Abwaſchtiſche, Leiterſtühle u. ſ. w. empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen : 

II. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 


Hochfeine 
Tafelbutter 


Pfd. 4 1,20 u. 1,10, 
fette, friſche 


Koch: u. Backbutter 


Pfd. A 1,00, 0,90 u. 0,80, 


Schweizer Käſe 
fo. „6 1,90, 0,80 und 0,60, „ 
F. F. Tilſiter Käſe 


Pfd. A 0,80, 


Fürſtenflagger Kafe 


“Bermietbungen. 


Wohnungen 


— — — ... 
Bergſtr. 4 2 Vorderſt., Küche, Entree, Waſſerl. u. 
Stube und Küche mit Wij. zum 1. Dezember zu verm. 
2 Stuben Küche ꝛc. Fichteſtr.5 3 Dezb. o. Januar zu verm. 
Stube, Kammer, Küche, Boden und Keller, 3 Br., 
zum 1. Dezbr. zu verm. Neuſtadt, Schulſtr. 3, I. 
par Möndenitraße 39 iſt eine Wohnung für 
27 Mark zu vermiethen. 


— — — — ¶¼ T Pfd. 44 0,70 
per Splittitr. 10 Stube, Kammer, Küche zu verm. Hat 

Rah. bei Frat Fischer, 2 Tr. r. Pflaumenmus 
Eine kleine Wohnung iſt ſofort oder zum 1. Dezbr. Pfd. A 0,20, 


zu verm. Näh. Auguſtaſtr. 49 im Laden. 
König⸗Albertſtr. 9 hübſche Wohnung für 15 bis 
20 4 mit Kloſet, Gasbeleucht. zu verm. ‘ 
Sher-Bredow, Marchandſtraße 12, find 2. frol. 
Wohnungen von 11 und 13 % zu vermiethen. 


Wohnungen von ? u — 
Krautmarkt 1 eine Wohnung von 3 Stuben nebſt 
Zubehör zu vermiethen. B dade 
Krautmarkt 1 eine Wohnung von 2 Stuben nebſt 
Zubehör zu vermiethen, Preis 21 Mark. 


eber au ernteten DES AAA 
innen vor 8 ae 
Zimmern u. allem ? ubehör zu verm. Näh. part. 5 1 
cht. dh, A ooo 

Stoltingſtraße H (rossmann. Balill de Co, 


find Mob"! bon 3 Stuben mit ſämmtlichem Zus 
behör_gleih zu vermietben. Stettin, Nene Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. fogl. oder {pater 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. empfehlen vom Engros⸗Lager: 
Glaſirte Thonröhren, 


pili fir. 70 find große und kleine Wohnungen 
Philippſtr 70 euer “Hansen glafirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glafirte fertige Thonkrippen, 


Ber Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraum zu verm. 

ae 75 an der Hohenzolleruſtr., 

Stoltingſtr. 91, hübſche Wohnung von 21 Moſaik⸗ und Thonflieſen 
großen eleganten Zimmern mit Kabinet zu vermiethen Chamotteſteine ce Speſſt, 
Portland⸗Cement, Gyps, 


Fort Preußen 17 Weben der 
Guß⸗ und ſchmiedeſeierne Röhren, 


Leute zu vermiethen. „ 
W von 2 u. 3 gr. St., K., Cloſ., Entree, ; 
4 dh., Sonne: be. IA Bleiröhren und Muldenblei, 
Fayence- und emaill. Sanitäts-Artikel. 


Gas i. Vdh., ee Nähe d. Bismarckpl., 
ee 
Brüsseler i 


zum 1. Jan. 4. v. Näh. Philippſtr. 77, I l. 
Eine Wohnung für 21 Mk. 

Corset- Fabrik 

Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 


zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Charlottenſtr. 3 it eine Wohnung v 2 Stuben 
ſofort odor ſpäter zu verm. äh. 2 Tr. l. 
(vis-A-vis der Saunler'ſchen Buchhdlg.). 
Unſere Corſets, welche ſich durch hervorragende 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 


wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 


Mönchenbrückſtr. 1. 3 Tr., |. 2 St. Kab., N. u. 
Waterkl. ſof. zu verm. Näh. p. b. Sehmidt. 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
und ſind dauerhaft und chie! 


Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. 

In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 

75 „ bis 30 44 vorräthig. 


$ : „ 2 Wohnung vo.ne von 2 gr. 
Bo gislapſtr. Z enen U. reichl. Zubehör, 
In Umſtands⸗ Nähr⸗ und Geſundheits⸗Corſetten, 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 


im Seitenflügel: 2 große Zimmer u. Zubehör zu verm. 
Ausgleichungen, Tournüren rc. ꝛc. halten wir ſtets 


Näheres vorn 1 Treppe links. 
re Auswahl! 


garantirt reinen 


Blüthen⸗Honig 


Pfd. 44 0,80, 


Friſche Eier 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski, 


Pomm. Gutsbutter-Handlung, 
2 Fiſchmarkt 2. 


FFF 
P. 8. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 


Stuben. 
1 anſt. j. Mann findet fogl. gute Schlafftelle 
II. Ww. T ſendungen werden ſofort berückſichtigt! 


Grabow, Lindenſtr. 52, Flgl 


si immer ift fofort an 1 Herrn od. Dame 


Ein möbl. 
zu verm. Behringerſtr. 76, part. rechts. 


2 ordl. Gente f. gute Schlafſtelle Breiteſtr. 8, Hof II. BGummiwaaren E 
1 Frau, d. I. Bett h., k. mit einw. Breiteſtr. 8, H. J. jeder Art nur la Qual. bei 
ger Gin junger Mann findet gute Schlafſtelle Gustav Griese, Magdeburg. 
Laſtadie, Wallſtr. 2, 4 Tr. links. Neueſte Preisliſte gegen Porto gratis. 
1 aud) 2 junge Leute finden freundliche Wohnung 
Echt ungar. 


; gr. Laſtadie 63, 2 Treppen. 
Eine leere frbl. Kammer fofort zu vermiethen Alter weißer Tiſchwein 
” e $” la, 7 
Moorer (milde) Deſſertwein — 


Kronenhofſtr. 28, Hinterh. part. Brose. 
Riesling 1872er 


1 frdl. möbl. Zimmer, fep. Eing., iſt fof. od. ſpäter 

zu vermiethen Rosengarten 50, vorn 2 Tr. 5 : 
Tokayer u. Ruſter Medizinal⸗Wein 

(fett ſüß) 


Albrechtſtr. 3, Hof 1 Tr. links, findet ein junger 
Rothwein von 0,50 p. Liter aufwärts. 


Mann freundliche Schlafſtelle “ 
dee e ORTE Verſandt in Gebind. v. 10 Lit. angef. gegen 
Nachn o. Einſ. d. Betr. Geb. w. Wiebe 10 ber. u. 


. Vunſcherſtr 48, hinten part l. 
1 junger Mann findet eine gute freundl. Schlafſtelle I. franko w.zurückgen. Gaſtwirth u. Wiederv. 10% Rab. 
b. Abn von mindeſtens Mark 200 Weine. 


== DUE: 2, Hof part. 
Zwei junge Leute finden freundliche Schlafſtelle Eg. Spitzer W., Preßburg (Ungarn). 
Weingärtner und Kellereienbeſitzer. 


Gebirgswein. 


„ 1,40. 


® 


Breiteſtr. 5, Hof 4 Tr. 
10. l. Mann f. fr. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, H. IVI. 
1 1. Mann f. gute Schlafitelle Schufgenfir. 25, v. IV. 
2 J. Lente f. Schlafſtelle Bogislapſtr. 50, Hof part. r. 
1 Fr. o. Mädch., d. i. Bett h., k. m. cito. gr. Domſtr. 4/5, d. 
Taj M. f fr. w. Schlafſt. Behr ke. Auguftaftr. 61, Sth III. 
2 Ot: Mödch. f. g. Schlafit. Winter, Nobmarktftr, 17,11. 
2 junge Leute finden Schlafit. Roſengarten 8, 2 Tr. r. 
1 Herr f. feeundl, Logis gr. Wollweberſtr. 36, h. III. 
2 ig. Leute f. Schlafſt. Roſengarten 8, O. 2 Tr. L 


(STARTERS 
Lokale ete. 


Echt Kulmb, Ménchshof, dunkel, 20 F 
echt Kulmb, Ménchebrau, Mittesf,, 20 - 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 
echt Münchn.Leistbräu, Seilmayr, 20 - 
echt Nürnberger Exportbier, BO" =k 
echt Pilsner, Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - 
ff. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 
ff. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 - - 
dunkles Exportbier, Moabit, BO! == 
Klosterbräu Moabit, — 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 9 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 


1,4 3 


E ' E 40 
c e c wma Micmac m in 40 00 UN YO 


DL ÓÚU ÍA Münchner Gebräu, Bergschloss 8 
Ein Pferdeſtall ſogleich zu vermiethen Kronenbrin-Elysiom, 8 ee, ño Pee 
Wee. Stoltinatte. 4. Rostock.Lagerb.Mahn&Ohlerich, 80 - - 
A AON ng > A Be 
echt pai ganz altes, 30 
„Bir écht Berliner Weissbier, 98 % 
Verkäufe. echt engl, Porter and Ale, 10... E 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


a Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598 


— SSS 

Ich gebe jetzt einzelne Maaße von meinem Tuch⸗ 

Engroslager zu Engrospreiſen ab. Herren, die meine 

Firma in Bekanntenkreiſen empfehlen wollen, erzielen 
leichten Nebenverdienſt ohne Muſter oder dergl. . 
Wilnelm Nellen, Leipzig. 


Chinesischer Thees neuester Ernte 


iſt nunmehr eingetroffen und empfehle davon als beſonders preismerth ; 
Poccobliithen, duftreich, außerordentlich fein und 


angenehm im Geſchmack ». Pfd. Mk. 9,00. 

do. * kraͤftig, ſehr fein und aromatiſch . „ „ 6,00. 

Souchong, vollduftig und hochfeinnn - „ 6,00. 
do. äußerſt duftreich, ſehr fein und mittelkräftig 

(paßt beſonders für den täglichen Theetiſch) „ 

Congo, kräftig, voll und ſehr fein „ ae, 400, 

4 voll, fein und angenehm jchmedend. . . . - ae 

Imperial, fein, mittelfräftigg „ „ 91} 

Theegrus von den feinſten Sorten abgelicht . 2,00 


Blechbüchſen. 


Roßmarktſtr. dal C. Bi Gel 


in Anſpruch genommen werden. 
Mechanismus eiue faſt unbegrenzte. 


A Singer Nähmaſchinen. 
bedarf, beſonders geeignetfür y i ie 
nervöſe u. fait Damen Wie e + RAY 

Größe II für Confee: i . 
e e , 
Größe ür febwere E 
u. leichte Sehneiderarbeit. 5 ee ee 
Dieſelben ſind bis jetzt von Rábmaf ie 
feiner andern Maſchine erreicht, was Elaſtie⸗Nähmaſ dyinen 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt Säul „Nähmaſ en 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde Sack. Rähmaf ca. 
denfelben die goldene Medaille in Köln Sattler⸗Nähmaſchinen 


Stargard i. P. 
Holzmarktſtr 3. 


nn 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preifen 


Neueste Tuchmaster 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren-Angiige, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen rc. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles frauko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 

e e e 5 —— APES 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 1 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 


Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préfibent — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


—— —— —üäũẽ—— — — 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhafteu 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


IH. Ammerbacher, Fabrik-Depot 
Augsburg. 


— a 


Meine erſte diesjährige Sendung 


y zZ " [A , E 
Sämmtliche Thee's liefere ich gegen eine Preiserhöhung von 50 Pfg. per ½ Kilo in Packeten und 


Alb. Fr. Fischer, Be iteſtraße 6. 


__ Fernfpredier Nr 602. 


Sulldow . P. 
Stack y. EA 52. 


Nähmaſchinen aller Syſteme. 


Speeialität: 


Geletneky's Nundſchiffchen⸗Nähmaſchinen. 
D. R.-P. 43097. 
Können mit größter Leichtigkeit bei faft geräuſchloſem Gange bis zu 2000 Stichen in der Minute 
Die Haltbarkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen 


Größe E für Familien: 


1890 zuerkannt. | Sohlen⸗Nähmaſchinen. un] 


Eigene Reparaturwerkſtatt im Haufe. 


N Stralſund 
C. I. %:eletneky; Een 6. 


Grabdenkmäler 


— 


H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
blitzerſtraße 73. 


EROHEHGASIYHIYHHEAH9AIOHHS | 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 5 


empfiehlt in 1 Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. “E mn 
Max Borchardt, m 2 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


® 
9006 296060000 00000 0 CCC Ce LAK 


Größtes Sortiment und ſtets maßgebende 


Neuheiten in 
Paſſementerien, Beſatzſtoffen, 
Federbeſätzen, 


Knöpfen, Spitzen, 


ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegen⸗ 


ſtände. 
Wolff & Colas, 


23, kl. Domſtr. 23. 


ch. ella 


Schulzenſtraße 21, 
empfehlen zu ſehr billigen Preiſen: 


Unterkleider 


jeder Art für E 
Damen, Herren u. Kinder. 


Krumpffreie 
Hemdenflanelle, 


rein wollne Friſaden, weiße 
und farbige Parchende in 
vorzüglichen Qualitäten. 


— — — — — =: 
es 


2 Y 

Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſer 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 

Rofengarten 77, Ede Wollweberitr. 


Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Sümmtliche 


Gummi. Artikel 


liefert 
die Gummlwaaren-Fabrik von 


Ed. Sehumacher 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


5, ft. Mohnilie. 
Ne Uhrmacher, 

Falkenwalderſtraße 16, 

empfiehlt godene, ſilberne und Nidel-Uhren jeder Arr, 

owie Regulateurer Wanduhren und Wecker zu reellen 

eiſen und unter mehrjähriger Garantie. 


Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


Unübertroffen 


beſtes ärztlich empfohlenes 
Linderungsmittel bei 


Keuchhuſten, 


Heiſerkeit und Katarrh. 
Nur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
Etiquette und Schutzmarke verſehenen 
Flaſchen a 50 und 100 Pf., 
vorräthig bei Herrn W. Wagner, 
Laſtadie, Stettin. 
Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir 
und übernehme ich für deſſen Reinheit 
und Güte keine Garantie. 


J. H. Merkel, Leipzig. 


S chmalz- ua 8 
sowie alle 


anderen Producten-Notirungen aus 


Newyork, Chicago, Rio, Santos etc, 


liefert telegraphisch früh Morgens 
aeBörsen-Halle n Hamburg 
IE jG64 a 


dido “ml: y in 5 Qualitäten und den ver- 
Geldschränke schiedensten Grössen, jedem 
Bedarf angepasst. Von den mässigsten Preisen an. 


Cassetí en AROS Verschluss in 30 
. 
Copirpressen nur in Schmiedecisen. 
1 ; in Weissblech und Draht- 
Geldschwingen Kun nd bees 
2 2 
Ficherheitsschlösser sir jeaen Bear. 
2 2 ¡e Be- 
Kunstschmiedearbeiten, asse 
Körper; (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wand: 
arme, Leuchter,) für Gas, Glühlicht, Petrole ını 
und Kerzen; ferner Blumentische, Garderob.n- 
ständer und viele andere Gebrauchs- und Lux s 
Bene aus Schmiedeeisen, in reichster 
uswahl. Es ; : 
11 (schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten: 
Gitter gilter, Balkons, Erbbegräbnisse, 


Tahneistangen coo 
S. J. Arnheim, 


Hofkunstschlusser Sr, Maj. d. Kaisers und Königs. 
Ausstellung und Lager 


Berlin MW., Leipzigerstr. 126. 
A A — —¼. 


Hermann Thoms f | 


Juwelier 


| Stettin 


Schulzenstrasse 3, Am Kohlmarkt, 
y Gegriindet im Jahre 1868. 


a — 


| 
i | 
N Reichhaltiges Lager | 
} von 
gefassten Juwelen || 
Gold- und Silberwaaren 
1 Genfer Herren- und Damenuhren } 
; Trauringe 
Alfenide - Bestecksachen 
in jeder Preislage. 
1 


Eigene Kunstwerkstätte. 


4 Auswahlsendungen umgehend. * 
Sonntags geöffnet 
y, 7-9, 12—1 u. 3—6 Uhr Nachm. 
hen mu mn p 


—— AI 


Aalborger Tafelaqua vit. 


Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt, 
Depot: Joachim Jensen, Hamburg, 


Zu haben in feinen Delicatesshandlungen. 


„Zur Lösung 
der Hautbekleidungsfrage“ 


hergestellten 


leinenen Unterkleider und Leibwäsche 


(Unterjacken, Hosen, Oberhemden, Strümpfe etc.) 
können wegen ihrer eigenartigen Construction als Doppelsystem zu jeder 
Jahreszeit, folglich 


auch im Winter 


mit grösstem Vortheil für die Gesuudheit getragen werden. 
Naeh Plätzen ohne Niederlage liefern wir direot. 
Broschüre, Preisliste und Proben gratis und franco. 


Patent-Flachs-Wirkerei Köln, 
Schönherr & Cie., Köln a. Rh. 


St. Agatha Nro. 6 & 17. 


Garantirt Eingeschossene 


Revolver Caliber 7 mm 6 Mk., Caliber 9 mm 9 Mk. — 
Teschin-Gewehre ohne lauten Knall Cal. 6 mm 8 Mk. 
Cal. 9 mm 15 Mk.— Doppeljagdkarabiner 30 Mk., einliiuf, 
— — 20 Mk. — Westentaschentesching 4 Mk. 
Pürsch- u. Scheibenbtichsen von 30 Mk. an. — Central- 
feuer-Doppelflinten prima Qual. von 35 Mk. an. — Patent- 
luftgewehre ohne Geräusch 25 Mk. — Jagdtaschen prima 
Leder 6 Mk. — 100 Central-Hülsen 1,10 Mk. 

Zujed. Waffe 25 Patronen ze — Packung umsonst. 

Preislisten gratis u. franko. — Umtausch kostenlos, 

Katalog 64 Beiten stark gegen 50 Pf.-Marken. 

Für jede Waffe übernehme ich volle 10 Jahre Garantie. 


Georg Knaa Deutsche Wa, 'abrik 


gurl padlanund. — Festa finn 


ffenf . 
Lieferant aller Jagd- u. Söhützenvereine. 
J Berlin S. W. 12, Friedrichstrasse 212. 


Lampen-Ausverkauf f 


Um mein Lampenlager vollſtändig zu räumen, habe ich den Reſt 
deſſelben, beſtehend in Tiſch⸗ und Hängelampen, nochmals bedeutend 
ermäßigt. 

Darunter Hängelampen früher 18—20 Mart, jetzt nur 8-9 Mart. 


C. L. Geleineky, 


Roßmarktſtraßſe 18. 


* 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 372. 
30 ¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ¼ö10-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


kaufsſtellen zu haben. 


Beſtellungen erbittet Otto 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-, Gold- u. Silber-Besátze, Taillen- und Rockfutter in 
Seidene, wollene und i allen Farben, 
Soutache-Besätze, Kragensteifen (gel.Leinen), 
Rock- u. Taillen-Garnituren, | Rosshaarstof, Rock- und 
Besatz-Sammete und | Steifgaze, 
Sammetband, Vorwerk's Pat. - Rockstoss, 
Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 
Posament-, Steinnuss-, Me- | Schweisshlätter, Taillen- 
lall- u. Perlmutter-Knöpfe, |  stábe, Mechaniques. 


. — 
— —— ON O === — 


senulierkragen, Trieot-Taillen, Plaids, Corsets 
Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echttarbie). 


Fleischer. 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


©. L. Geleineky 


Rossmarktstrasse 18. 
Züllchow, Chausseestr. 52. 


J. Kruse's Möbeltiiclerei, 


früher Grünhof, jetzt Mofengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polfter- 
Iren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Eeſchaftsunkoſten 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſollden Preiſen 

Teppich-! Kaul 
eppich-Ausverkaul. 
Dieſe Woche ftelle ich eine große Parthie, haupt: 


ſaͤchlich größere Teppiche, zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen zum Verkauf. 


Aug. Eichhorn. 


Breiteſtraße 31. 


Fillale: 


Unsere nach Vorschrift der bekannten Broschüre: 


rr ee ~ — — 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlich en Vers beſte ausgetr Haus 


hlüſch⸗ u. einf. Sophas, 
Muſchel⸗Bettſtellen, ſowie imit. Muſchel⸗ und 
einfache Bettſtellen mit gedr. ante und guten 


‚| (modern), 8 eichene Rohrlehnſtühle, nußb. Kleider⸗ und 
R. Steinberg's Möbelhandlung, 


1 oberer Roſengarten 17, part. u. 1. Etage. 


% 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, 
BH | haltbar, auch in kleinen Poſten abzugeben. Probeflaſchen 
gegen Nachnahme. 


14 % an. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 % 


liefert ſofort 


Prima 


empfiehlt 


Bei der kälteren Jahreszeit 
bringe mein großes Lager 

feiner und feinſter Jamaica-Rum’s, 

Arrac's, 

Cognac's, 


Fertige Unterkleider u. Strumpfwaaren 
aller Art für Damen, Herren und Kinder, ſowie 
Flanelle, Frifaden, gerauhte Piqués, 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als 
3 N do jack elegenheitskauf: 
unte acht jacken : 
für Kinder per Stück von 40 „ an, Weiße Nachtjacken 


für Damen per Stück von A 1,25 an. von gerauhtem gutem Piqué, vollkommen groß, 
Geſtrickte Herren⸗Weſten ver Stück M 1,30. 


per Stück von 44 2,50 an. ER 
Nachtröckchen Geſtrickte 
Damen ⸗Weſten 


in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, ſauberer 
per Stück von #4 1,50 an. 


Arbeit aus weißen Piqué's und bunten Parchenden 
per Stück 44 0,75, 1,00 und 1,25. 
Su em breite Elſaſſer Hemdentuche 
Marke = 5 per Meter a Pig. in kleinen Stücken von 20 Meter Mk. 6, o, 
i Un 


| 9 99 55 
| 99 9 9 
ferner feinſter 
'Ananas-, Düsseldorfer-, 
Burgunder-Punsche, 
Grog- u. Glihwein-Extracte, 
franz. Liqueure, 


ſowie ſämmtlicher Spirituosen 
in empfehlende Erinnerung. 


H. R. Fretzdorfl, 
Breiteſtr. 5. 


| Antisepti ches 


” ns * ” ” „ ” „ ” ” 7,00, 
Mundwasser * G 13 * ” 43 * ” ” * ” 20 ” ” 8,00, 
ächt von Farina, . = 5 na > E a o * 900 
Gereonsplatz, empfiehlt sf ee ET 60, 
Paul Kriusslich, Parfümerie, O teen pa OOO ee. 20 » 10,40. 
| Stettin. 
SI TS ́—— Schürzen Handschuhe 
ff. Eſtragon⸗ für Damen und Kinder in größter Auswahl. mit Lederſpitzen für Damen in allen Farben. 
> Cravatten 
in den neueſten Seidenſtoffen und den eleganteften Oberhemden 


Facons zu auffallend billigen Preiſen und in 


nach Maaß unter Garantie für tadelloſen Sitz; 
koloſſal großer Auswahl. 


dieſelben vom Lager von 1 2,75 an, 


Gerauhte Piques und Dammasses 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantafle-Muftern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 
90 Pf., Mk. 1,00, 1,20. 


Fertige Betteinſchüttungen Fertige Bettbezüge 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in 


> 2 weiß Elſaſſer Renforcé und Dammaſſes. 
Fertig genähte Strohſäcke 


5 Fertige Laken 
in grau, grau und roth geſtreift von Mk. 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


hi Trauben, | 
. Himbeer⸗ ) Eſſig 
„ Wein: | 
„ Bier: 

ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


H. R. Fretzderff, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. A. 


1889er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen .4 3,50 


. R. Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


Betten, Bettfedern und Daunen. 


Eigene Handarbeit in gehakten u. geſtrickten Unterröcken, 
Kleidchen, Jackchen, Schuhehen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


Corsets, per Stück von 1 Mark an. 


Kinder-Trieots für das Alter von 


Betten .4 15,00, 20,00, 25,00, 80,00, 5,00 Specialitäten: 2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,45. 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute Whalonia-Corset per Stück 5,50. 2 BE pie is AA 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen Mikado-Corset per Stück 6,25. uren d 
Preiſenb. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. e SOS 11 OU! 
/ rieotagen Ke A i 2,35. 
Stargarder in größtem Sortiment für Damen und Herren. 12 „18 E 19. 2,50. 


” * y U ” = 
Damen⸗Hemdchen von Mk. 0,90 an.] Regenschirme für Damen und Herren, 


Seifen⸗Niederlage 


be eg „ „ 0.95 in 3 ar per Stück von Mk. 1,25 an, 
erren⸗Hoſen „ „ 186 in Gloria „ * eee 
(M. Ehrenberg). Herren⸗Hoſen (Jäger) „ „ 2,00 „ | BeinseldeneHammonia-Sehirme 
Fiſchmarkt 8— 9, Herren⸗Hemden (Jager) „ 8 bei 2jähriger Garantie per Stück 16 Mark. 


— se. 


Sämmtliche Artikel zur Damen⸗ und 
Herren ⸗Sehneiderei. 


Stargard i. P. | Züllchow, 
Holzmarktſtr. 3 a y Chauſſeeſtr. 52. 


Roß marktſtr. 18. 


4 8 
grüne u. gelbe Talgkornſeife ! a Pfd. 0,20», 5 Pfd. 0,90, 
Pfd. 0,34 5, 5 Pfd. 1,60 , 
„ „ 


Glde.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 085 „5 „ 1,60 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Möbel, Spiegel 
und Polſterwaaren 


"9 „ 1,10 „ 


— n rund⸗ 
ſchnitzerei, Pert u. Damenſchreibtiſche, Sopha-, 
Er, Konliſſen⸗ und Seckige Salontiſche, Schlaf., 
te, hohe, unßb., franz. 


Wir empfehlen 


Prof. Rohling's Talmudjude. 


\ 2 de 6. Auflage, broſch. 1 %, geb. 1 44 60 y. 

Die Kenntuiß der jüdiſchen Glaubens und Sittenlehre ift für alle Klaſſen von weitgehender Bedeutung. 
Verlangen Sie gefälligſt unfere Original Ausgabe, 

Münſter i. W., Adolph Russells Verlag. 


Matratzen 30 /, einf, und Rohrlehn Stühle, 
Bücher-, Garderoben, Spiegel» u. Küchenſpinde, 
Panehlſopha m. Kameeltaſchen, Nachttiſche, Waſch⸗ 
toiletten, Kommoden, Triimean- u. and. Spiegel, 
Grofiftubl, Notenetageren, Toiletten - Spiegel, 
Teppiche, eich. Schreibſtuhl ꝛc. zu außergewöhn⸗ 
lich billigen Preiſen. 

Einige gebr. Möbel, mahag. Schreibſeeretair, 


— — ein 


Gustav Toepfer. tomar: 


Grösste Special-Handlung 
| alpen von Tiseh-, Hingelampen, Wand-, Arn, 
| " Kronleuchtern, Ampeln, Ampelkronen, 

Arbeitslampen etc. mit hellsten Pat.-Brennern. 
Durch meine grossen, vortheilhaften Einkäufe 
und grossen Umsatz ausserordentlich billige 

Preise ohne jede Concurrenz. 
Hochzeits- Für jeden Preis schöne effectvolle 
G eschenke. e § Lente x m 1 


Sämmtliche Preise sind ganz bedeutend ermässigt. 


Meine drei grossen Schaufenster haben +tets sebenswerthe, wundervolle 
Neuigkeiten des In- und Auslandes, welche ich zu besichtigen bitte. 


Wäſcheſpinde, 2 Cyliuderbiireaur, Petroleum⸗ 


kronen 2c. für jeden annehmbaren Preis zu verkaufen. 


6500 ganze Flaſchen 
Champagner 


Anfragen u. „Sekt 38“ poſt⸗ 


lagernd Mainz. 


K. Knispel. 
ED. „Abrmadher, 


gr. Wollweberſtr. 20,21, 


empfiehlt unter mehrjähriger Gar 
Aa tantie fein größtes Lager gut rez 
Fhgulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 
uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 
uhren, Rem., von 25 A an. 
Goldene Herrenuhren von 45 A 
an. Silberne Cylinderuhren von 


Nach ausserhalb werden Kisten und Packung nicht berechnet. 
Umtausch selbst nach längerer Zeit gern gestattet. 


an. Silberne Anereuhren von 27 % an. Regulateure, 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), von]! 
15 % an. Wand: und Weckeruhren von 4 % an. 
5 Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi und 
Double, 


Balriſch, Weißbier, Kaiſerbier, 
Malzbier, ſowie andere Biere und franzöſiſche 


Weine empfiehlt 
F. A. Suhr, Mönchenſtr. 29 — 30. 


Bu billigſten Fabrikpreiſen 


offerire 
wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, waſſer 
Dichte Wagen- u. Buden⸗Pläne, Kartoffel- 
u. Korn⸗Säcke, Stroh⸗ u. Bett⸗Säcke. 
Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗FJabrik, 
Neue Königsſtr. 1. 


Köstritzer Schwarzbier 

von hoben mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
arme, Wöcnerinnen, ſtillende Mütter und Re- 
Ae convalescenten jeder Art, reines hopfenreiches Mab- 
E” bier, tout Analyfe vom 17. Mai 1890 7,62 Gewichistgeite MatyErtratt, 
3,41 Altohol, 0,24 Mineralbeftandtheile, 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines 


aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 
empfiehlt die 


Eibe) Fürſtliche Brauerei Köflritz. (ia 
vr Analyſe gratis! ug Niederlagen: * Analyſe gratis! m 
F. W. Asendorpf, große ZWoltweberftrafe 40. Krause, gonigeſtraße 1. 


ä — a EEE 


Damen⸗RNöcke fir abe, 


in neuer, ſehr bübfcher Auswahl. 


Otto Gremlin, Breiteſtraße 49 50. 


Eichene und fichtene Planken · 
ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz geiehlte, halb gekehlte undbeinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 
M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
= Kloſterhof Nr. cue f 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden emp 
R. Wernicke pa ig ar. Wollweberſtr. 39. 


deutsch. Schweizer-Käse 


in ganz vorzüglicher Qualität & Pfd. 80 » 


Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


